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Beilage zu Nr 77 der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , L Aprll L8VL.

Demtfchkmd.
Ij Berlin , 28 . Mürz. Sitzung de - deutsche «

Reichstags .
Die heutige Sitzung , vo» Präsident Simsou nach 1 Uhr eröffnet,war der Berathung de« Müuzgesetz - Entwnrf « gewidmrt.Lundeskommissär Michaeli « verweilt zunächst auf die große Wich¬tigkeit de« vorliegenden Gesetze« , welche« dem gegenwärtigen Ueber-

gangrftadium zwischen der reinen Goldwährung und der Doppelwäh¬rung rin Ende machen soll. Eine möglichst unveränderte Amiahmevon Seiten de« Hause« werde die baldige Au«f»hruog desselben be¬
schleunigen, wa« namentlich für alle Diejenigen von - rohem Werthsei , wrlche sich mit der heutigen komplizirtm Rechnung zu befassenhätten . Abg. Bambergrr führt in seinem längeren Vortrage zu¬nächst au«, daß da« Deutsche Reich die Einführung der Goldwährungdnrchau« nicht zu bedauern habe. Da « System stude nicht nur im
eigene » Lande , sondern auch in benachbarten Staaten , Schweden, Nor¬
wegen, Holland rc. Anerkennung und Anwendung . Der gegenwärtigeZustand in Deutschland, wo man nicht recht wisse, ob man nach Gold»der nach Silberwährung rechne» solle, lass« an Verworrenheit nicht«zu wünschen übrig. Er könne nur sein lebhafte« Bedauern darüber« ««sprechen , daß die Einzelstaaten dazu beitrügen , diesen traurige «Zustand zu verlängern , indem sie nicht in dem nothwendigm Mähemit der Einziehung de« Silber « vorgegangen wären . Habe doch dieZeit , in welcher die Zahlung der Kriegsentschädigung Seitm « Frank¬reich« vor sich gegangen, die beste Gelegenheit dazu geboten, denn aufallen Geldmärkten hätten die Franzosen eine rührige Thätigkeit ent¬wickelt , da« Silber aufzukausen. In dem Gesetzentwurf vermisse erjede Andeutung über die Priv »t -Goldau «prägu »g. Hebe man dieselbeauf , so reiße man dem Münzsystem da« Herz au « dem Leibe. Mögedir Regierung alle möglichen Vorbehalte machen , nur möge sie dieKonkurrenz nicht ausschließen. Geeignet, un « Bcsorgnifse zu mache»,sei der österreichische Guldm . Er könne alle« Da« zo Nichte machen,wa« beim Münzgesetz von 1871 von un « beschlossen worden. MUseiner Hilfe sei e« österreichischer Seit « nämlich möglich, mit BvrtheilSilber zu un- hinrinzuwerfen, um Gold heran «zuziehen. Man müssedurchaus eine Form finden, unter welcher dem österreichischen Guldenda« Thor zu un« versperrt werde . Weitere Bedenken hat Redner inBezug auf die AuSbringunq de« Silber « , so niedrig seien Münzen ,von so hohem Betrage wie die unsrigen , in normalen Zeiten nochnicht »»«gebracht worden. E « entstehe dadurch die Gefahr der Falsch¬münzerei und der Nachprägung. — Al« rin Zwischenglied zwischendem 1- und d-Markstück empfehle er da- 2*/r - Markstück. Nachdemdir Einzelfürsten sich auf dem edlen Golde ihre SouveränetätSrechtrgewahrt haben, sollten sie dieselben bei dem weniger edlen Silber fallenlassen . Die deutsch« Fürsten hätten e« nicht nöthig , daß man beijedem halben Markstück an ihre Selbstherrlichkeit denke.
Abg. Mohl kann nicht zugebeu, daß durch da« Gesetz vom 4.Dezember 1871 die reine Goldwährung sanktionirt worden sei. DieMotive de« vorliegenden Gesetzes stellten allerdings die Sache so dar ,al« ob di« Goldwährung beschlossene Sach « sei. Er srinerseit« halteda« gemischt« System für da« rmpsehlen- wertherr . Er berufe sich indies« Beziehung auf die neue Enquttr in Frankreich, wrlche zu dem¬selben Resultat gelangte. Hätte man die Autoritäten de« Handels¬stand«» vor Einbringung de« Gesetze» gehört, so würde dasselbe wahr¬scheinlich auch ander« ausgefallen sein . Schon der Verkehr und Han¬del mit Oesterreich , der Schweiz und Holland bedinge die Silberwährung ,andernfalls « an diese Länder beim Grenzverkehr in die Lage bringt ,« n» nicht bezahlen zu könne». Trotzdem der Redner vor fast leerenBänken spricht , ist die Unruhe im Hause so groß, daß man seinen

Ausführungen mir sehr schwer folgen kann. Nachdem er seine Rede
geendigt, wird die Debatte auf morgen vertagt . Bor Fortsetzung der¬selben wird die Interpellation Bölk betr. da« Gesetz über die Beur¬
kundung de« Personenstände« zur Verlesung kommen. Schluß der
Sitzung 4*/, Uhr.

Berlin , 29 . März . (Köln . Z .) Die Preßgesetz - Kom -
mission des Reichstags , in welcher die Regierung durchden Geh. Regierungsrath Starke vertreten war , der aberkeine Erklärungen gab und sich , wie es schien , nur überdm Gang der Kommisstonsberalhungen insörmircn wollte ,beschloß zwei Lesungen und erledigte t« der ersten die drei
ersten Paragraphen. Auf Wiggers '

Vorschlag wurde ander Spitze des Entwurfs eine allgemeine grundrechtlicheDeklaration über Preßfreiheit und Zensurverbot mit 9 gegen8 Stimmen angenommen. — Die Mitglieder der vomBundeSrathe niedergesetzlen Kommission zur Berathung des
Entwurfs der deutschen Strafprozeß -Ordnung sind aufdm 17 . April d. I . einberufen worden. Die Sitzungenwerden unter de« Präsidium deS Präsidenten De. Fried¬berg gehalten werden .

Frankreich .* Paris , 29 . März . Der Gesetzentwurf über die Re¬
organisation der Arm/e . , welchen wir im Wort¬laut mitgetheilt haben, ist von Motiven begleitet , welche
mancherlei Interessantes enthalten und an mehr als einerStelle dir eigenhändige Korrektur de- Präsidenten Thiersselbst zu verrathen scheinen . Bekanntlich soll die aktiveArmee eine Kriegsstärke von einer Million , die territorialeArmee eine solche von 4- bis 500,000 Mann erhalten. Hier¬zu bemerken die Motive :

Eine aktive Arme« von ungefähr einer Million Soldaten , die sichauf eia« tüchtige, die Plätze bewachende und den Rücken schützendeReserve stützt, genügt für jeden vernünftig entworfenen und mit Ver¬stand geführten Krieg. Die Stärke von einer Million Mann mit Jn -' begriff cher Depot« zugelafse » , schien e« un», daß dies« Zahl in zwölfArmeekorp« von je drei Divisionen ringriheilt werden müßte , vondenen jede« bald 60.000, bald 30,000 Mann in'« Feuer stellen könnte.Zwölf « if diese Art organistrte Armeekorp« könne» zur Bildung vo»brei ober vier großen Herren diene». Sine Hauptarmee z B . würdemit de« wichtigsten Operationen beauftragt werden, zwei andere wür¬

den die Flügel bilde« mit einer vierten in Reserve, welch« die MW ««hätte,h di«I i anderen zu verstärken oder eine durch die Umstände de«Feldzng« geboteneNebeiwveration au«z»führm . Auf diese Weis« wäree« möglich, eine Äimee von 600,000 bi« 760.000 Man n in '« Jene *
zn schicken, die überdies 300,000 Mann

"
in den Depot« zählen würde.'. .D ie Raschheit, mit welcher die deutschen Armeen in '« Feld ziehen, istfür un« ein Gegenstand der Bewunderung geworden, einer gerechten ,aber » enig begründete» Bewunderung . Sie wisse» , daß die soge¬nannte Regionalrekrutirung in Preußen besteht . Wenn wir diese« Systemrachahmte » , würden wir Armem haben von Bretonen , Languedvkern,Provenyale», Burgundern , Shvnipognern , Flamändern , da« (heißtsi chtbare Aussichten aus Bürg rkriege in einem Lande, da« sv ge-r heilt und zn Spaltungen so geneigt ist, wie da« unsere. Der frarizö-

fischr» Revolution graute es, Angesicht « der aufständischen Bendör, de«
belagerten Lyon, vor der Eintheilung Frankreich« in Provinzen und
sie beschloß, die Nationaleinheit durch die Armee seit st zu gründe«.Sie beschloß , daß alle Franzose« ohne Unterschied in dir Regimentercingereiht würden , vermischt mit Söhnen aller Provinze » , damit soda» Regiment da« Ideal der französischen Einheit verwirkliche» möge.Eine militärische und eine moralische Erwägung rechtfertigen schließ¬lich diese Einrichtung . In unsere» , aus diese Weise unter den Waffenvermischten Bevölkerungen neutralifirien pch die Naturmängel ; da«heiße Blut der Einen belebte da« allzu kühle Blut der Andern unddie GemüthSruhr Dieser theilte sich Jenen mit. Endlich , wenn ein

ganze» Armeekorps für das Heil de- Vaterland «« geopfert werden
sollte » wa« im Kriege öfter« vorkommt, würde eine Provinz nicht allihr Blut an einem Tages verlieren. Für die Territorialarmee wird
dagegen dir Einführung de« für die aktive Armer untauglichen Regio -
nalsystem« in Aussicht gestellt , jedoch einem besonderen Gesetze Vorbe¬halten . Ein besonderer Passu« iß der Erhaltung der Jägertruppe ge¬widmet, welche dem franzöfischen Heere in bedeutender Stärke verblei¬ben wird . S « heißt darin, daß dieser Truppe , welche Vertrauen em¬pfind« und einflöße, besonders das Verdienst de« Korpsgeistes eigensei, »eine Art Flamme, welche dir Menschen belebt und gewissermaßenüber sich selbst erhebt" . Auf je tausend Mann berechnen alsdann dieMotiv « 3' /2 bi- 4 Geschütze, «in Verhältniß , welches keine andere Na¬tion überschritte und nicht alle erreichen . Jedes Korps soll dann drei
Kavallerieregimenter haben, zwei leichte und ein Dragonenregimrnt .Für 36 Divisionen braucht man demgemäß 144 Jnsanterieregiwenterund 36 JLgerbataiüvne . Diese Zahlen seien für «ine Macht erstenRange » nothwendig, und Frankreich habe nicht aufgehört eine solchezn sein. Unter der Infanterie befinden sich vier Zuavenregimeuter„ sollt 1» röplltatioll est koite" und vier Regimenter algierischerTirailleur », » welche sich durch «inen energischen Muth und eine Hin¬
gebung ohne Grenzen an Frankreich ausgezeichnet haben". Nach der
Infanterie seien dir anderen Waffen , Artillerie und Kavallerie zu be-
messw. Namentlich was die erste« betreffe , so habe Frankreich tiefempfunden, wie « eit es sich in einer Waffe überholen ließ, von der
e« seit dem IS. und 16. Jahrhundert stets die Muster und die Meister
besessen Hab«. Die Motive schließen mit den Worten : »Unsere Politikist der Friede, selbst wenn unsere Verwaltung auf den Krieg gerichtetzu sein scheint ; der Friede, welcher uns jenen moralischen Kredit wie¬

dergeben soll, der Frankreich niemals fehlen wird, wenn sein Genie,von neuem über der Welt erglänzend, ihm Lichtstrahlen statt Agitationund Leiden zusende» wird. " Zu erwähnen ist noch, daß nach dem dem
Gesetz angehängten Tableau Frankreich 6 Marschäll« und 300 Gene¬rale , sowie 630 GeneralstabSossizine haben wird. Von den Truppen -
theilen bleiben 1V Jnsanteriercgimenter . 6 Jägerbataillone , 12 Kavallerie¬
regimenter , 10 Artillerieregimenter, 1 Genirregiment und viele andere
besondere Formationen neu zu errichten.

Badische Chronik .
8 .Ü.K. Karlsruhe , 26. März . ( Sitzung d « S Gemeinde -

rath « unter Verfitz des Oberbürgermeisters Lauter . Schluß .)Auf Mittheilung , daß am 3 >. d. M . die Versteigerung der Land¬
graben . Reinigung statlfinden soll, beschließt der Gcmeinderath ,dem Großh . Bezirksamte und der Grvhh . Wasser- und Straßenbau -In¬spektion auf angestillte Uninsuchungen hin anzuzeigen, daß seit Jahr¬zehnten durch ungenügende Beauffichiigung und unvollständige Reini¬
gung de » Graben« dessen Zustand ein unsere Stadt , wie die Ge-
maelnng GotteSau schädigender geworden sei, und daß deßhalb insbe¬
sondere beantragt werdr : 1) es möge die Sohle de« LandgrabenS
zwischen hier und Mühlbmg ans ihre ursprüngliche Tiefe und 2) eben¬
daselbst da» Profil der LandgrabenS auf die »orgeschriebme Sohlcn -breite von 17' wieder hergestellt werden. — Einige Bitten um Er¬
höhung vertragsmäßiger Lieferung - Preise werden ab¬
gelehnt, weil die Gemeindebehördevon der Ansicht auSgeht, daß durchnachträgliche Erhöhungen der LieferungSprcis « den früheren Mitbewer¬bern , welche « egen höherer Angebote nicht berücksichtigt worden find,ein Unrecht zngesügt würde. — Die Unterhaltung -Pflicht bezüglich der
F utzwege der Kriegsflraße ist auf die Gemeinde überge-
gangen ; diese hat die Herstellung dieser Wege beschlossen. Um nundiese Arbeit vollziehen zu können, ist vor Allem nothwendig , daß da«Gelände dazu von den betreffenden Grundbesitzern abgetretm werde.Der Gemeinderath beschloßt daher , eine Aufforderung an alle diese
GruudeigenthLmer , mit ihrem Gelände und ihren Geländer» nach Vor¬
schrift Großh . Wasser - und Straßenbau - Verwaltung in di« bestimmteTrottoirlinie zurückzugehen . Die Fußwege sollen etwa 2 Meter breitmit gutem Pflaster versehe» werden , welche« durch das Wasser- und
Straßenbau - Amt auf Kosten säwwtlicher Sigenthümer hergestellt wird ;di« bisherigen unhaltbaren Rasenfirnfm werden in Wegfall kommen.Die Anlage der Rinnen mit Bordsteinen geschieht auf Kosten der Ge¬

meinde.
ft Heidelberg , 28. März . Während die Preise von Wem ,was Waarr heißt , in fortwährendem und raschem Steigen begriffen

find , mache« einzelne wenige Artikel eine Ausnahme davon. Hierzu
gehört die Sichenschälrinde , in welcher , wie e« scheint , eine
Ueberproduktion «ingrtretr » ist. Waren doch auf der am 20. d. M .
hier stattgehadtr» Rindrnverfleigrrnng die Forsteibezirke Ziegelhäuser«,

Heidelberg, Ncckargemünd, Neckarschwarzach, Weinheim» Schriesheim »Zwingenberg und Obenhei« allein mit 20,660 Zentner » Rinde ver¬treten . Unter diesen Umständen und bei Hem fühlbaren Mangel a»Häuten konnten die Preise keinen Aufschwung nehme» und e« wurdez. B . da« ErtrLgniß der Heidelberger städtischen Waldungen an eine«Rrntlinger Lebnsabnkanten um 2 fl . 36 kr. per Zentner abgegeben.A Mannheim , 28. März . Der diesmalige Frühjahr « -Pfer dH markt (31 . März , 1. April ) verspricht äußerst lebhaft zuwerden ;jschcn jetzt find viele Händler eirigetrrfsm und jo viele Pferdeangemeldet , daß er schwer svllenjwird , den Nnsorduwngen bezüglichder Räumlichkeit«» gerecht zu » erden . Ter Absatz der Loose zur Lot¬terie ist sehr günstig ausgefallen und find die Gewinne theil« in de»
Schloßlemtse» , theil« im »Badener Hose " ausgestellt. An Prämie «für die schär firn zu Markte kemmenden Thierr ist der Betrag von1360 fl. auSgtfttzt. — Die zwei von der Rheinische « Bauge «

sellschast zur Turchschneitung Her Quadrate L 7 und 0 7 pro«
jektirten Straßen weiden die Namen . Mozarifiraße " und »Goethe«
straße" sühren. Die Statlgemeiude hat einen weitern Termin zurVersteigerung von Bauplätzen über dem Neckar ausgeschrieben.

vermischte Nachrtchlr».; Straßbnrg , 29. März . Eine allerliebste Gabe für die el-
säsfische Abrheilung der Wiener Welt - Ausstellung sahmwir gestern, ein Modell nämlich HeS Eule « de« Grasen Cast erim Weilerlhale . Ta « Oekovemiegebäude mit Stallungen sür 400
Thiere zählt zu den ältesten Bauten des Elsaß ; da« von einem Gra¬be« umgeben«, jetzt mrdernistlte Herrenhaus bezeichnet die Sage al«die Witze des österreichisch -lolhringischm Kaiserhauses. Diese Bau¬lichkeiten mit allen umgebenden ELrien, Wiesen , Feldern, Wein¬

bergen, vrn Menschen und Thieren, Geräthen und Fuhrwerken be¬lebt , finden wir hier im Kleinen « itdergegeben , wirklich ein« empfeh¬lende Leistung de< hiesigen Spiel - und Cartonagewaaren -FadrikantmKussian .
— Nu « der Pfalz , 27. März . ( Fr . I .) Ein erschütternde«F a m i liendr ama hat sich vorgestern und gestern in Ludw' gShasen,bezw. Mannheim abgespielt. Auf dem Hewrhof bei LudwigShastnbe¬findet sich eine vor nicht langer Zeit durch drei Theilhater gegründet «und iw testen Betrieb stehende Fabrik pharmazeurischer Präparat .Einer der Theilhaber ( Saame ) lebte mit seinen zwei Schwestern i»

häuslicher Gemeinschaft. Die Eltern waren gestorben , die Geschwisterhingen sehr aneinander. Eine der Schwestern hatte ein« Zeit langein Verhältniß mit eurem Mannheimer , brach dasselbe aber , da derBruder sich einer Herrath entschieden widersetzte, ab. Vor kurzem nun
heirathete der Mannheimer eine Andere ; da« Mädchen, lies ergriffe»hiervon , ging einig« Tage .niedergeschlagen herum ; vorgestern begabfie sich nach Mannheim und sprang dort in den Rhein , au« dem ma «

fie al« Leiche heraushott«. Der Bruder, aus« Aeutzerste von dem Tobeder Schwester alterirt » wurde am andern Morgen tobt im Bett « ge¬sunden ; e» heißt, er habe sich mit Strychnin vergiftet. Di « überlebend«Schwester wollte gestern auch dm Tod im Wasser suchen und wurdenur mü Mühe zurückgehalten.
All MLn .chen , 28. März . Durch a. h. Entschließung würbe derKommandeur der 3. Division , Generalleutnant Wilhelm Ritter
Walther v. Wäldersiöilen in Genehmigung seiue« Abschiedsge¬suches mit Pension zur Disposition gestellt und demselben gleichzeitigin Anerkemlnug seiner langjährigen , mit Treue und Hingebung ge¬leisteten Dienste da« Großkreuz de« Militär - Verdienstorden» verliehen ;dann der Oberst August Frhr . ». Feilitzsch von 2. Feldartillrrie -
Regimmt mit Pension verabschiedet .
U — Baselland ^LDie Petition «kommission de« Landrathshat die ihr überwiesene Zuschrift von 937 Katholiken, welche einenProtest gegen die bekanntm Beschlüsse der Diözesankoirferevz in der
BischosSangelegrvhett enthält , behandelt und al« zweckmäßig gefun¬den , zu Händen de« Volke« eine prpulär gehalten« Beleuchtung daFrage mit den wöchige» Erläuterungen über Syllabu «, Encyclika und
Unfehlbarkeit«-Dogma auSarbeiten zu lassen. Mit dieser Arbeit wurde»die HH . Landraths -Bizepräsident Virmann und Kirchmdirektor Bu »
ßinger betraut . — Da » Centralkomilö der Altkatholiken de« Bi Pieckhat dm 20. April (Weißer Sonntag ) al» Tag der bereit« angekün-
digtcn -Versammlung der Allkatholiken von Baselland , Basel, Solo¬thurn , Bern und Aargau endgittig sestgestellt. Al« Redner soll« dem
Bernehmrn nach die HH. Landammann Keller in Aarau und Prof .Munzing » in Bern zngesagt habm.

Da « der Hamburg - Amerikanischen Paketfahrt-Aktim-Gescllschast ge¬hörend« Post -Dampfschiff »Germania ", Kapitän Winzeu , ging, «rp «.dirt durch Hrn . August Bolten , William Milk» '« Nachfolger̂a» 29. März via Havre rmd Santander nach Havannaund Nen - Orlean « ab.
Außer ein« starken Brief- und Paketpoft hatte dasselbe 6 Passagier«in der Kajüte und 96 Passagiere im Zwischendeck, sowie 360 Kubik¬meter Ladmig.M

Hamburg , 27. März . Da» Hamburg-Ncu-Iorker Post-DaUrps-schrfs . Hammonia "
, Kapitän Voß , welche« am 12. d. Mt «, vonhi« und am 16. d. Mt «, von Havre abgegangen, ist nach einerReise von 11 Tagen am 26. i>. Mt«. 3 Uhr Nachmittag« wohlbehal¬ten in Neu - Pork angekomme«.
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Handel «nd Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt¬
blatt III. Sette .

Handelsberichte,
Berlin , 29 . MLy . (Schlußbericht .) Weizen der April -Mai LS »/« ,

per Septbr . -Oktbr. 88 . Roggen per MSrz 54 »/ « , per « pril -Mai

54 »/ « , oer Mai -Juni 54V - , per Septbr .-Oktbr. 53 '/, - RübSl per

« pril -Mai 20 »/ . , per Septbr . - Oktbr. 22 '/,, . Spirit « « per April -

Mai 18 Tbk . 10 Sgr . , per August -Septbr . 19 Thlr . 4 Sgr .

Stettin , 29 . MSrz . Getreidemarkt . Weizen per Früh¬

jahr 83V . , per Mai -Juni und per Juli -August 83 . per Septbr . -

Okt . 77 »/ . . Roggen per MSrz » nd per Frühjahr 54 »/« , per Mai -

Juni und per Juni -Juli 53 »/. , per Sept .-Okt. 52 »/, . Rüböl loco 100

Kil . 21 »/z , per März und per April -Mai 20 »/, , per September -

Oktober 21 »/, . Spiritus loco 17 »/,, , per Frühjahr 17 '/. , per Mai -

Juni 17 »»/i „ per Juni -Juli 18 »/ «. K

Bres lau , 29 . MSrz . (Getreidemarkt .) Spiritus per 100

Liter 100 °/« per April - Mai 17 »/, . Weizen per April - Mai 85 .

Roggen per April -Mai und per Mai -Juni 55 »/ . , per Sept .-Okt.

52 »/ « . RübSl per April -Mai 20 ' /, . , per Mai -Juni 21 »/„ per Sept .-

Okt. 22 »/, . Zink 8 -/, .
« Sin . 29 . MSrz . Schlußbericht . Weizen fester , eff. htes.

8 ' /i , Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 16 »/ , Sgr . , per März 8 Tblr .

14 Sgr . , per Juli 8 Thlr . 14 Sgr . , per Novbr . 7 Thlr . 24 »/,

Sgr . Roggen fester , loco 5 »/, Thlr . , per MSrz 5 Thlr . 6 Sgr . ,

per Mai 5 Thlr . 8 Sgr . , per Juli 5 Thlr . 9 Sgr . , per Nov .

5 Thlr . 10 Sar . RübSl unverändert , per Mai 11 Thlr . 25 »/, Sgr .,

per Oktbr. 12 Thlr . 6 Sgr . LeinSl 14 Thlr .

Köln , 30 . März . (Kolonialwaaren - Notirnngen .)

Kaffee , brauner Java 13 »/, , hellbraun 12 »/, , hochgelb 12 , gelb

11 »/„ gut ord. blank 11 »/, , ord. 11 »/, , ord. Ceylon — , Plan¬

tations 11 »/, — 12 Sgr . per Pfund . Rei « . Java Tafel - 10 »/, — 8 ,

ord . Java 7 »/ „ Patna 7 »/, , Ima Arracan 5 »/„ 2c>a 5 »/, , Korinthen ,

Ima 12 , 2da 11 »/, , Smyrna -Rosinen 14 »/, , Mandel , geschälte

süße 25 »/, , Prinzeß - 33 , Pflaumen , deutsche 8 , türk. 9 — »/, . Pfeffer ,

schwarzer 29 , weißer 50 , Piment 19 Thlr - per 100 Psd . Mus¬

katnüsse 38 , Muscatblüthe 51 , Amboina -Nelken 10 »/, , Ceylon Caneel

36 - 41 , chinesischer 12 »/, , Java -Caneel — Sgr . per Pfd . HSringe ,

schottische 19 »/, , do. holländische — , Stockfische — , Tittlinge 12 ,

Mohnöl 22 »/, , Aller Oliette 24 , ProvencerSl 34 , Robbenlhran 13 »/ „

Bergerthran , brauner 27 »/, , blanker 26 »/ , Thlr . Kölner Leim 31

Thlr . per 100 Psd .
Köln , 29 . März . Zucker . Von roher Waare wurden in dieser

Woche wieder verschiedene größere Posten zu steigenden Preisen für den

Bedarf inländischer Raffinerien begeben. Die Produzenten blieben in

sehr fester Haltung und wiesen mehrere Gebote von der Hand . Gute

erste Produkte von ca. 94 '/ » Gehalt wurden mit Thlr . 11 »/, , Kry -

stallzucker mit Tblr . 13 — 13 »/ , Thlr ., Nachprodukte mit Thlr . 9 —10

bezahlt . In rasfinirlen Zuckern fanden nur mäßige Umsätze statt ,
weil die Aufträge aus der Kundschaft noch ungenügend bleiben . —

Raffinaden werden Thlr . 16 »/« - 16 »/, , gewöhnliche Melissorten Thlr .
15 »/, , gemahlene Zucker Thlr . 13 »/, — 16 notirt . Am hiesigen Platze ,
wir auch auswärts , wurde nur für den nächsten Bedarf gekauft . Kan¬

dis bleibt gesucht und knapp. Die Notirungen find : Feinste Raf¬

finade mit Etiquette 16 ' /i , Thlr . , Raffinade 16 »/, , Thlr . , Melis Nr .

1 16 »/, , Thlr .. Nr . 2 16 '/, „ Nr . 3 16 , gemahlene Raffinade 15 »/„
Thlr . , gemahlener Meli « 14 »/, , Thlr . ; Kandis , weiß 21 »/, —22 »/„

halbweiß 20 »/, —21 »/„ gelb 18 »/, «, schön hellbraun 18 , hellbraun 17 '/, ,

Thlr . ; raff . Farin Nr . 18 12 »/, , Thlr . , Nr . 15 12 . Nr . 12 11 ' /, ,

Thlr . ; raff. Rübensyrup 5 — 5»/ , Thlr .

Hamburg , 29 . MSrz , Nachmitt . Schlußbericht . Wetzen per April -

Mai 249 G - , per Juli - August 246 G . Roggen per April -Mai

152 T ., per Juli - August 154 G .

amburg . 20 . März . Nach Berichten , welche der hiesigen , Bör -

senhalle " aus Rio de Janeiro vom 7. März ( pr. Dampfer

. Ltssey
' ) zugegangen find , betrugen feit letzter Post die Abladun¬

gen von Kasse nach dem Kanal und der Elbe 12,500 , nach Havre ,

engl . Häfen , Belgien , Holland und Bremen 9800 , nach der Ostsee,

Schweden , Norwegen und Kopenhagen — , nach Gibraltar und dem

Mittelmeer 30,700 , nach Nordamerika 48,300 Sack . Vorrath in Rio

260,000 , lägliche Durchschnitiözufuhr 6800 Sack . Preis für good first

8900 L 8100 Reis . Kurs aus London 26 »/4 ä> 27 d. Fracht nach

dem Kanal 37 »/ , sh . Abladungen von SantoS nach Nocdeuropa

20,300 Sack. Preis für gute Qualität in SantoS 8400 Reis . Vor¬

rath in SantoS 90,000 Sack .
— Leipzig , 29 . März . In der heute stattgehabten General »« '

sammlung der Aktionäre der Leipziger Kreditanstalt waren 178 Aktio¬

näre anwesend , die 536 Stimmen vertraten . Sämmtliche Anträge des

VerwaltuugSrathes wurden einstimmig genehmigt und wurde die Divi¬

dende für da« verflossene Geschäftsjahr auf 15 Prozent festgesetzt.

j - Frankfurt , 30 . März . Der Sonn - und Feiertagsverkehr ist

in der Effektensozietät in Frankfurt a. M , vom 1. April bis 15 . Okt.

d. I . , der Privatvrrkehr in Berlin vom 1. April bi - 1 . Okt . d . I .

suSpenbirt .
Nürnberg , 29 . März . ( A. H. Z .) ( Hopfenmarkt .) Durch

lebhafte Nachfrage für Pnmaqualitäien war auch da« heutige Geschäft

ziemlich rege und Abschlüsse weifen für gut« Württemberg » 94 — 97 fl . ,

für gutsekunda GebirgShopsen 82 — 85 fl . nach, so daß auch diese Ge -

schästswoche in sester Stimmung und steigender Preistendenz schließt.

» München , 28 . März . (Hopfenmarkt .) 1 . Ober- und nie -

derbayrisches Gewächs von 1872 . s . Mittclgattungen ( Landhopfen ) :

Gesammtvorrath 3562 Psd . , Verkauf 1558 Pfd . , Preis 110 ff. bis

83 fl . 29 kr. für 100 Pf . ; d . bevorzugte Sorten (Holedauer Land¬

hopfen) : Gesammtvorrath 598 Pfd . , Verkauf — Pfd . ; e . Wolnzacher -

und Auer - Markt -Gut mit Ortssicgel : Gesammtvorrath 937 Psd ., Ver¬

kauf — Psd . H . MtttclfränkrscheS Gewächs von 1872 . «. Mittel »

qualitäien : — ; d . vorzüglichere Qualitäten au « Spalter -Umgegend ,

nebst Kindinger - und Heidecker - Hopsen : Gesammtvorrath 1545 Pfd .,

Verkauf 592 Pfd/ , Preis 145 fl. bis 125 fl. für 100 Pfd . ; e. Spalter

Stadtgut nebst Weingarten - , Mosbacher - und Stirner -Gut : Ge¬

sammtvorrath 1444 Pfd ., Verkauf 476 Psd . , Preis 160 fl. bis 140 fl.

für 100 Psd . 111 . Ausländische « Gut oen 1872 . s . Württemberg «

Gut : Gesammtvorrath 434 Pfo . , Verkauf — Pfd . ; d. Böhmen ,

Leitmeritzer Gut : Gesammtvorrath 809 Pfd . , Verkauf 356 Pfd .,

Preis 130 fl. für 100 Psd . ; e. Saazer -Sradt - , dann HerrschaftS-

und Kreisgut : Gesammtvorrath 166 Psd ., Verkauf 166 Psd . , Preis

170 fl . für 100 Pfd . lV. Alte Hopsen verschiedenen Ursprung « : Ge¬

sammtvorrath 3322 Pfd ., Verkauf — Pfd . Summa aller Hopfen

12,817 Pfd . GesammterlöS 3642 fl.

Paris . 29 . März . Rüböl matt , p« März 90 .75 . p « Mai -

Juni 90 .75 , per Septbr .-Dezdr . 92 — . Mehl , 8 Mark . , still , p «

März 69 .75 , per Mai -Juni 71 .— , per Mai -August 71 .25 . Zucker,

disponible , 61 .— . Spiritus per März 53 -25 .

6 . 1 . Paris , 29 . März . Die GeschästSlofigkeit hält zum großen

Leidwesen der Prämien - Spekulation an ; die Course find stationär und

jeder Versuch, sie vorwärts oder rückwärts zu drängen , stößt auf einen

unsichtbaren Widerstand , dessen Grund darin zu suchen ist- daß HaussterS
wie Baisfier « größere Operationen auf den nächsten Monat vertagt

^ V '- -- —

haben. Die Revort » find ebenfalls keinen Schwankungen unterworfen :

man zahlt 30 Centimen für Rente , 42 für liberirte und 28 Ar neue

Anleihe . Schluß ganz still : Rente 55 .60 , neue Anleihe 90 .70 , Zta »

liener 6520 , Bank von Frankreich 4370 , Banque de Paris 1258 ,

östnr . Bodenkreditanstalt 991 , österr.sStaatSbahn 777 , Lombarden 451 .

Pesth , 29 . März . Wetzen bei schwachem Ausgebot preishal -

tend. Andere Sorten fest. Weizen , 81pf . 6 fl. 90 kr. ü 6 fl. 95 kr.,

88pf . 7 fl . 60 kr. st 7 fl . 65 kr . Roggen 4 ff. 25 kr. » 4 fl. 30 kr.

Gerste zu 3 fl. 5 kr. st 3 fl. 20 kr. Neuer Hafer 1 fl. 6b kr. st 1 fl.
75 kr. Mais , neu « , 3 fl. 55 kr. st 3 fl. 60 kr. , anderer 3 r» 50 kr.
bis 3 fl. 55 kr. Hirse 2 fl . 80 kr. L 3 fl . — kr. Rüböl 33 ff.
Spiritus 56 fl.

Antwerpen , 29 . März . Raff . Petroleum niedr., Type weiß eff)

Fr . 40 »/2 bez .. 41 Br ., p« März 40 »/ , bez. , 41 Br ., April 40 »/, Br ^

Sept . 44 »/, Br . , Sept .-Dez . 45 bez., 45 »/, Br . Amerik. Schmalz be¬

hauptet , Marke Wilcvr eff. fl. 24 »/, , März -Verschiffung fl. 24 »/, .

Amerika « . Speck steigend , long middleS Fr . 97 , short Fr . 99 . Umsatz
in La Plata Wolle 280 B . — Kurz Köln 375 .

Amsterdam , 29 . März . Weizen geschäftSloS , per Mai 373 ,
per Oktob « 350 . Roggen loco unveräad . , p« März — , per

Mai 190 , per Okt. 196 . Raps loco — , per Frühjabr 397 ,
p« Herbst 398 . Rüböl loco 40 » . , per Mai 40 , p« Herbst 40 .

/ London , 28 . März . (City - Bericht .) Discont -

markt nicht sehr lebhaft . Nachfrage ist nur gering und Geld ist

reichlich vorhanden . Trotzdem wnden selbst gute Wechsel nicht unter

4 Prozent eScomptirt .
Fondsbörse fest. Heimische Bahnen fahren fort , sich zu « .

holen . Von fremden Fonds behaupten sich bproz. Türken von 1865

fest.j
/ London , 29 . März . (City - Bericht .) Disdout »

markt ziemlich lebhaft bei 4 Prozent .
Fondsbörse wenig geschäftig , heute doch fest. Heimische Bah »--

aktien erholen sich wieder.
Die . Oriental -Bank -Korporation

" fordert auf zur Subkriprion auf
ein « 5proz . chilenische Regierungsanleihe von 2,276,500 Pfd . St . zunr

CmisfionSpreise von 84 . Die Anleihe wird namentlich zu Eismbahu »

Zwecke» gemacht.
Liv - rpool , 29 . März . Baumwollen - Markt . Umsatz

12,000 Ballen , davon aus Spekulation und Export 2000 Ballen .

Middling Upland 9»/„ , middling Orleans 9»/« , fair Egyptian —,
fair Dhollerah 6»/,, , fair Broach 6»/ «, fair Oomra 6' /, , fair Ma¬

dras 6»/, , fair Bengal 4 »/ . , fair Smyrna 7 »/ . , fair Pernam 10 ..

middling fair Dhollerah 5 » . , middling Dhollerah 4 »/«, good middling
Dhollerah 5 »/«, good fair Oomra 7 »/«. Fest.

Neu - Uork , 28 . März . Baumwollen -Wochenmarkt . Zufuhr »
in allen Unionshäfen 55,563 , Ausfuhr nach England 33,984 , Lu«»

fuhr nach Frankreich 10,807 B . Borrath 539,668 B .

Buenos - Ayre « , 28 , Febr. Tendenz de« WollmarkteS :

Träge . Vorrath von Wolle 1,030,OM Arroben . Notirung von Supra -

Wollen IM , Bonne moyenne 85 . Zufuhren der letzten 14 Tage
230,000 , Totalzufuhren seit Beginn der Saison 2,045,000 Arrobe« ,
Verschiffungen nach Bremen seit letzt« Post — , do. im Allgemein »

seit letzter Post 55,OM , Totalverschiffungen seit Beginn der Saison
68,OM Ballen . Fracht sür Wolle 12 '/ , sh . Preis für Salzhäute 57 »/^
Schlachtung der letzten 14 Tage unbekannt , Verschiffung von Salz¬

häuten nach dem Kanal . nach England direkt, sowie nach dem Kon¬

tinent seit letzt « Post 25,OM Stück . Fracht für Salzhäute p« Segler
20 sh. Notirung für Talg (Ochsentalg in Pipen ) 15 »/«, für trockene

Häute 64 .

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Bürgerliche Rechtspflege .
OcfsentlicheAufforderungen.

T .S21 . Nr . 2955 . Breisach . Ehrt -

stian Feißt , Fsbrikausseher , Anna Katha¬
rina Fe ißt , Ehefrau des Fabrikaufsehers
Jakob Graf , Beide wohnhaft in Haagen ,
Katharina Feißt , Ehefrau des Friedrich
Rubin , wohnhaft zu Hauingen , und Anna
Maria Feißt , ledig , und wohnhaft in Ba¬

sel , besitzen aus Ableben ihrer Eltern Jakob
Feißt , Schuster , nnd der Anna Maria ,
geb. Gutmüller , von Leiselheim auf der

Gemarkung dieser Gemeinde folgende Lie¬

genschaften :
S »/ , MannShauet Acker im oberen En -

gernthal , neben Johann Georg Hirzler und

Johann Jakob Jacobi .
2 »/ , Mannshauet Acker allda , neben Io -

Han» Lohr« , Lehrer, und Georg Martin
-Gexauer .

1 Mannshauet Ackergeländ imHcrmannS -

tzerg, neben Heinrich Umhauer Wittwe und

Jakob Joseph , Seiler .
1 Mannshauet Reben im Steuernd « - ,

« eben Sasbach « Bannscheide und Rebgafle .
Da die Erblasser ErwerbSurkundeu nicht

besaß» , verweigert das Ortsgericht den
"
Eintrag » nd die Gewähr des EigenthumS -

übergangs zum Grundbuch .
Es werden Diejenigen , welche in den

Grund - und Psandbüchern nicht eingetra¬

gene dingliche Rechte , lehenrechtliche oder

fideikowmiffarlsche Ansprüche an genannte
»Grundstücke haben, anfgefordert , solche

binnen 8Wochen
anher geltend zu machen , ansonst dieselben
4en jetzige» Besitzern gegenüber für « lo¬

schen erklärt würden .
Breisach , den 10 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht ,
v. Weiler .

L .951 . Nr . 6600 . Bruchsal . Auf

Antrag der Bertha Schott , Ehefrau deS

Heinrich Rohrbacher von Breiten , wer¬
den alle Diejenigen , welche an dem unten -

bezeichneten Grundstück in dem Grund - nnd

Psandbnche nicht eingetragene , auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche Ha¬
chen , oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten

bahier geltend zu machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo -

Achen « klärt werden .
1 Viertel 20 Ruthen Acker im Kan¬

tengießer , ciners . Balt . Willy Erben ,
andns . Joh . Kanch« , Bruchsal « Ge-

markung .
Bruchsal , den 18 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
Schätz .

27920. Nr. 2893. Bühl .
I . S .

der Gemeinde Achtens »
gegen

unbekannte Dritte,
Slagaufforderung betr.

Beschluß .
Die Gemeinde Lichtena» besitzt in der

Gemarkung Ulm folgende Liegenschaft :
Plan - Nr . 17 , Lagb. - Nr . 2216 .

1 Hektar 9 Ar 23 Met « Wiesen im
Gewann Bansenmatten , neben der
Gemeinde Grauelsbaum und der Ge¬
meinde Ulm ,

welche zum Grundbuch nicht eingetragen ist
und bezüglich der« das Gewährgericht zu
Ulm den Eintrag verweigert . ES werden
nun alle Diejenigen , welche an dies« Lie¬

genschaft — in den Grund - und Pfandbü¬
ch« « nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte — dingliche Rechte , oder lehen -

rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche
haben oder zu haben glauben , aufgefordert ,
solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , ansonst sie der
neuen Erwerberin gegenüb « verloren gehen.

Bühl , den 18 . März 1873 -
Großh . bad. Amtsgericht .

Jacobi .
Leibinger .

T .975 . Nr . 6562 . Bruchsal .
In Sachen

der St . PeterSpsarrei hi«
gegen

Unbekannte ,
EigenthumSrecht betr.

Da in Folge der diesseitigen Aufforde -

rung vom 13 . Septbr . v. I . , Nr . 19,536 ,
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an den
dort Gezeichneten Grundstücken geltend ge-

macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen « klärt.

Bruchsal , den 18 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
T .950 . Nr . 6668 . Bruchsal .

I » Sachen
Ludwig Decker von Neudorf

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforde¬

rung vom 22 . Mai 1872 , Nr . 10,325 ,
weder dingliche Rechte , » och lehenrechtliche
oder fideikommiffarische Ansprüche an dem
dort bezeichneten Grundstück geltend ge-

macht wurden , so werden solche den neuen
Erwerbern gegenüber sür erloschen erklärt.

Bruchsal , den 18 . März 1873 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .

Gante«.
B .22 . A .G .Nr . 7077 . Pforzheim .

Gegen Charniermach « Otto Bornberg
dahr« haben wir Gant erkannt und Tag -

sahrt zum Richtigstellungs - und BorzugS -

verjahren aus
Freitag den 18 . April d. I .,

Vorm . 9 Uhr ,
angeordnet .

Alle Diejenigen , welche aus was immer
für « nem Grund Ansprüche an die Masse
machen wollen , werden anfgefordert , solche
in d« Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlussespersönlich oderdurch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel¬

den, ihre etwaigen Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die Beweisnrknnden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an¬
zutreten . In der Tagfahrt soll auch ein

Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden . In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen . Den Ausländern
wird aufgegeben , bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber sür den Empfang
all « Einhändigungen , welche der Part «

selbst geschehen sollen , zu bestellen , widrigens
alle weiterenVersügungen mit Wirkung der

Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die

Post zugesendet würden .
Pforzheim , den 21 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
I . B u ß .

M . Haar .
Bermögeusabsonderrmgen.

T .987 . CivL .Nr . 1297 . Walds Hut .
In Sachen der Ehefrau des Alfred Groß
von Unterlauchringen , z. Z . in Hauingen ,
gegen ihren an unbekannten Orten abwe¬
senden Ehemann Alfred Groß hat die

Klägerin dahier eine Klage auf Vermögens¬
absonderung eingereicht , und ist zur Ver¬

handlung hterüber Tagsahrt in die Gerichts¬
sitzung vom

Donnerstag den 1. Mai d. I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme für
die Gläubiger hiemit bekannt gemacht wird .

Waldshut , den 24 . MSrz 1873 .
Großh . bad. Kreisgericht .

JunghannS .
Amann .

T .974 . Nr . 1474 . Schönau .
Die Gant gegen Meinrad
Sprich von Zell betr .

Die Ehefrau des GantmannS , Serafine ,
geb. Mutter , wird für berechtigt erklärt,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes
abzusondern , unter Verfüllung der Gant¬

masse in die Kosten.
Schönau , den 21 . März 1873 .

Großh . bad. Amtsgericht .
W e i s s e r.

Erdvorladungc».
T .S39 . Lörrach . Jakob Friedrich

Frey von Grcnzach ist vom Gesetze zur
Erbschaft seiner Mutter , Jak . Frey Wwe .,
Margaretha , geb. Steiner , vom Gren -

zacher-Horn , berufen .
Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist,

so wird derselbe zur VermögenSaufnahme
und den Theilungsverhandlungeu
mitFrist von drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen , daß im Falle
seines Nichterscheinens die Erbschaft ledig -

lich Denen würde zugewiesen werden , wel¬

chen sie znkäuie , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Lörrach, den 20 . März 1873 /

Der Großh . Notar
Sch midt .

» nd Steinhanerarbeiten vergeben wir

Lriberg Sommers » St . George «

Verm . Bekanntmachungen .
U .369 . 2 . Nr . 612 . Lriberg .

Badischer Schwarzwald -Bahnbau .
Die Herstellung nachstehend« Maurer - — . -

im Wege schriftlichen Angebotes , und zwar :
für die Stationen
1. Die Herstellung des Maurerwerks sür

die Verladeplätze , Trottoirs , Brücken -

wagcn , freistehende Wafserkrahnen
nnd Drehscheiben , veranschlagt zu

2 . die Lieferung bearbeiteter Eck- , Trep¬
pen - , Untertags - und EinsafsungS -

quad« sür die obengenannten Bau¬
objekte aus Granit oder Sandstein ,
veranschlagt zu . . . . . . . .

2272 181 1169

_
2423 -

Summa 4695
1702
1883

1868
3037

9615 fl.

Geschäftskundige Bewerber , welche diese Arbeiten getrennt oder zusammen für d«

einzelne Station überriehmen wollen , laden wir ein , ihr « Angebote bis längstens
Samstag de« S . April , Morgens S Uhr,

portofrei und versiegelt , sowie mit entsprechend« Aufschrift versehen , aus unser « Ge¬

schäftszimmer einzureichen , bis wohin daselbst auch Zeichnungen , Bedingnißhefte >md>

Voranschläge zur Einsicht ausliegen .
Triberg , den 25 . März 1873 .

Großh . Eisenbahnbau -Jnspektion .
Grabendörfer .

UL6L . 2 . Nr . 613 . Triberg .

Badischer Schwarz-
wald-Bahnbau .

Die Lieferung nachstehend »« zeichnet« ,
bearbeitet « Hölzer nach Station Triberg
und St . Georgen , wünschen wir im Wege
schriftlichen Angebotes zu vergeben :

1. 1S8 lfd. mmer eichene Saumfchwellen
zu Verladeplätzen " /zo rmeter stark ,

2 . 205 Stück eichene Pfosten zu Weg¬
übergängen von 1,6 bis 3,2 meler
Länge »"/, - — " 27 rmater Stärke ,

3 . 8 Stück eichene Laternenpsvsten ,
4 . 46 Stück eichene Berbotstöcke,
5 . 99 Stück eichene Radienstöcke,
6. 38 Stück eichene Gefällstöcke,
7 . 1100 lfd. meter Kreuzlatteneinfriedi -

gung nach Station Triberg ,
360 lsd. nierer dito nach Station

St . Georgen ,
74 lsd. Meter dito nach Station Som¬

merau ,
einschließlich Aufstellung mit eichenen
Pfosten und tannenen VerbindungS -
latten ,
30 Stück Schieblatten aus Fohren -

hotz,
14 Stück Drchbarrieren ans dito.

Angebote hierauf wollen bis längstens
Montag den 7 . April d. I . ,

Morgens 10 Uhr ,
portofrei und versiegelt mit entsprechender
Aufschrift versehen auf unser « Geschäfts¬
zimmer eingereicht werden , woselbst bis da¬

hin auch Lieferungsbedingungen , Voran¬

schläge und Zeichnungen eingesehen werden
können .

Triberg , den 25 . März 1873 .
Großh - Eisenbahnbau -Jnspektion .

Brabendörfer .

U.371 . 2 . Durbach .

Ninden-Lersteigerung.
Der Heimburgerstab Durbach läßt a«

Freitag den 4 . April d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Platze selbst ca. 480 500 Ct̂

schäleichene Rinden mittlerer Sorte iw sv»

genannten Stöckwald , Schlag 18 und 19,
m der Nähe der Weiler Mühlewirthschaft
öffentlich an den Meistbietenden verstngertl,

wozu die Liebhaber eingeladen werden.
Durbach , den 17 . März 1874 .

Der Gemeinderath
Geiler , Bürgermeister .

väl . Bögele -
U.397 . 2 . Oestringen .

NLnden- Versteigerung .
Dienstag den 1. April d. A »

Vormittags 10 Uhr , werden im Ratp

Hause dahier
circa 1500 Centn « Rinde «

aus dem Gabenschlag , Distrikt GrumbaG
ein « zweiten öffentlichen Steigerung
gesetzt, wobei der Zuschlag sogleich erthe »

wird .
Oestringen , den 38 . März 1873 .

Der Gemeinderath .
S ch » r r.

_ v«tt . Bau mg ärtner .^
UL36 . 2 . Fr ei bürg .

Bautechniker gesucht
zu baldigem Eintritt bei un » , als BlMs -

gehilfe oder als Bauausseher dahier.
Bewerbungen mit Zeuaniffeo belegt u»

mit Angabe der Gebührenforderung , wert-

franco « wartet .
Freiburg , den 25 . MSrz 1873 .

Großh . bad. BezirkS -Baninspektion .
L e m b k e.

Dr » ck » » d Berta , der » . vrauu ' jche » Hafbuchdruckrret .
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